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Risikovorabanfrage Bitte senden an: E-Mail: partner@hallesche.de 

Fax: 07 11/66 03-333 
 

 vers. medizinische Risikoprüfung und Bonitätsprüfung  

 
 nur vers. medizinische Risikoprüfung 

 

Vermittlernummer:   Tel.-Nr.:  
     

E-Mail:   Fax-Nr.:  
     

 
    

Angaben zur Bonitätsprüfung der zu versichernden Person:    

Zur Beurteilung ist die Beantwortung aller Angaben erforderlich !   
     

Zuname:  Vorname:   
     

Geb.datum:  Anschrift:   
     

 Selbstständig   Freiberuflich   Arbeitnehmer   Beihilfeberechtigt   nicht berufstätig  
     

Ausgeübte Tätigkeit:  gew. Tarif/e:   
     

Name der Vorversicherung:   Person aus dem Ausland*:   nein     ja  
     

*Person befindet sich seit höchstens 3 Jahren in Deutschland  
 
       

Angaben zur vers. medizinischen Risikoprüfung der zu versichernden Person:   

Zur Beurteilung ist die Beantwortung aller Fragen hilfreich.  
           

Frage 1) Größe / cm:   Gewicht / kg:      
          

Frage 2) Wird eine Sehhilfe (Brille, Kontaktlinsen) benötigt?   nein  ja  

 Wenn ja, bitte Angabe der Dioptrienwerte:  re.:  li.:   
          

Frage 3) ambulant:         

 
Welche Beschwerden/Krankheiten bestehen oder bestanden in den letzten 3 Jahren? Werden oder wurden in 

den letzten 3 Jahren regelmäßig Arzneimittel - ggf. auch zur reinen Vorbeugung - eingenommen?  
          

 Diagnosen: (bitte mit angeben: Behandlungsdaten - von/bis? Operation - nein/ja, wann? Ausheilung - nein/ja, wann? Anzahl AU-Tage?)  

          

          

          
      

Frage 4) Wurde jemals eine HIV-Infektion festgestellt (z.B. durch einen Aids-Test)?   nein  ja  
          

Frage 5) stationär:         

 Gab es in den letzten 10 Jahren Krankenhausaufenthalte (auch Kur oder Reha)?   nein  ja  

 Diagnosen: (bitte mit angeben: Behandlungsdaten - von/bis? Operation - nein/ja, wann? Ausheilung - nein/ja, wann? Anzahl AU-Tage?)  

          

          
          

Frage 6) Zahn:         

 Ist eine Zahnbehandlung / ein Zahnersatz geplant oder angeraten?   nein  ja  
      

 Liegt eine Zahnbetterkrankung vor?   nein  ja  
      

 Besteht eine Zahn-/Kieferfehlstellung?   nein  ja  
      

 Anzahl der ersetzten oder überkronten Zähne?  Anzahl:   
      

 Anzahl der fehlenden Zähne (außer Weisheitszähne oder bei Lückenschluss)?  Anzahl:   
      

Frage 7) 

 

Ist eine ambulante oder stationäre Behandlung, Untersuchung oder Operation 

angeraten oder beabsichtigt?  

 nein 

 

 ja 

  
      

 Diagnosen:     

      
      

Frage 8) Fanden in den letzten 10 Jahren psychotherapeutische Behandlungen statt?   nein  ja  
      

 Nähere Angaben zur Ursache, Behandlungsdauer, Therapie:     

      

      
      

 

Diese Vorprüfung erfolgt unter Vorbehalt einer weiteren Antragsbearbeitung ! 
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Erklärung 
zur Verwendung meiner allgemeinen personenbezogenen Daten 

sowie meiner Gesundheitsdaten 
 

 

 

Name des Kunden: 
 

  

 

Geburtsdatum: 
 

 

 

I. Erhebung, Speicherung und Nutzung der von Ihnen 

mitgeteilten personenbezogenen Daten und Gesund-

heitsdaten durch die HALLESCHE Krankenversiche-

rung 
 

Ich willige ein, dass die HALLESCHE Krankenversicherung 

die von mir in diesem Antrag bzw. dieser Anmeldung bzw. 

dieser Angebotsanforderung allgemeinen personenbezoge-

nen Daten einschließlich der von mir angegebenen oder 

übermittelten Gesundheitsdaten unter Beachtung der 

Grundsätze der Datensparsamkeit und der Datenvermeidung 

erhebt, speichert und nutzt, soweit dies zur Prüfung des 

Antrags bzw. der Anmeldung bzw. der Angebotsanforde-

rung sowie zur Begründung, Durchführung oder Beendigung 

eines Versicherungsvertrages erforderlich ist. 
 

II. Einwilligung in die Einholung von Bonitätsauskünften 

und in die Verwendung der Ergebnisse  
(sofern Sie die Risikovorabanfrage mit Bonitätsprüfung beantragt 

haben) 
 

Ich willige ein, dass meine allgemeinen personenbezogenen 

Daten zur Risikobeurteilung und zur Antrags- bzw. Anmel-

de- bzw. Angebots-, Vertrags- und Leistungsabwicklung 

unter Beachtung der Grundsätze der Datensparsamkeit und 

Datenvermeidung dazu verwendet werden 
 

 dass die HALLESCHE selbst Informationen über mein 

allgemeines Zahlungsverhalten einholt.  

Dies kann auch erfolgen durch ein Unternehmen im  

ALTE LEIPZIGER - HALLESCHE Konzern oder eine 

Auskunftei (z.B. SCHUFA). 
 

 dass die HALLESCHE oder eine Auskunftei eine auf der 

Grundlage mathematisch-statistischer Verfahren erzeugte 

Einschätzung meiner Zahlungsfähigkeit bzw. der Kunden-

beziehung (Scoring) einholt. 
 

III. Speicherung Ihrer Gesundheitsdaten und der  

Risikoprüfungsergebnisse  

sowie der Bonitäts- und Scoringdaten  
(sofern Sie die Risikovorabanfrage mit Bonitätsprüfung beantragt 

haben) 
 

Kommt kein Vertrag zustande, speichert die HALLESCHE 

Krankenversicherung meine im Rahmen der Risikoprüfung 
 
 

 

Eine Kopie dieser Erklärung habe ich erhalten. 

übermittelten Gesundheitsdaten sowie die ermittelten ge-

sundheitsbezogenen Risikoprüfungsergebnisse für den Fall, 

dass ich erneut Versicherungsschutz beantrage.  

Ebenfalls hinsichtlich einer erneuten Antragstellung bzw. 

Anmeldung bzw. Angebotsanforderung speichert die  

HALLESCHE Krankenversicherung die ermittelten Boni-

täts- und Scoringdaten, sofern Sie die Risikovorabanfrage 

mit Bonitätsprüfung beantragt haben. 

Diese Daten werden nicht dafür verwendet, um mögliche 

Anfragen weiterer Versicherungen zu beantworten. 

Die Daten werden maximal 12 Monate ab dem Ende des 

Monats der Stellung der Risikovorabanfrage gespeichert. 
 

Ich willige ein, dass die HALLESCHE Krankenversicherung 

meine Gesundheitsdaten, die ermittelten gesundheitsbezoge-

nen Risikoprüfungsergebnisse und die Bonitäts- und Sco-

ringdaten (sofern Sie die Risikovorabanfrage mit Bonitäts-

prüfung beantragt haben) - wenn der Vertrag nicht zustande 

kommt - für einen Zeitraum von 12 Monaten ab dem Ende 

des Monats der Stellung der Risikovorabanfrage zu den oben 

genannten Zwecken speichert und nutzt. 
 

IV. Datenweitergabe an selbstständige Vermittler 
 

Ich willige ein, dass die HALLESCHE Krankenversicherung 

die im Rahmen der Risikoprüfung ermittelten gesundheits-

bezogenen Risikoprüfungsergebnisse sowie die Bonitäts- 

und Scoringauskünfte dem von mir beauftragten Vermittler 

zu vertragsbezogenen Beratungszwecken übermittelt. 
 

V. Widerrufsbelehrung 
 

Diese Einwilligungen kann ich jederzeit mit Wirkung für die 

Zukunft per E-Mail, Fax oder Brief unter den in der »Infor-

mation zur Umsetzung der EU-Datenschutz-Grundverord-

nung« angegebenen Kontaktdaten widerrufen. 
 

VI. Anlagen 
 

Auch die in der Anlage befindliche »Information zur Umset-

zung der EU-Datenschutz-Grundverordnung« und die 

»Dienstleisterliste« sowie die »SCHUFA-Information« 

(sofern Sie die Risikovorabanfrage mit Bonitätsprüfung 

beantragt haben) habe ich erhalten und zur Kenntnis ge-

nommen. 
 

 
Ort/Datum  Unterschrift des Kunden 

 



Information zur Umsetzung der  
EU-Datenschutz-Grundverordnung 

Die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) gilt seit dem 25.05.2018 in allen Mitgliedstaaten der Europäischen Union.

Mit der DSGVO werden die Regeln für die Verarbeitung von personenbezogenen Daten vereinheitlicht. Dadurch wird der Schutz von 
personenbezogenen Daten insgesamt sichergestellt und der freie Datenverkehr innerhalb der Europäischen Union gewährleistet.

Die neuen Vorschriften der DSGVO sehen insbesondere ein hohes Maß an Transparenz bei der Datenverarbeitung und umfassende 
Rechte der betroffenen Personen vor.

Informationen zum Datenschutz finden Sie auch auf unserer Internetseite unter: www.hallesche.de/datenschutz

Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch die HALLESCHE und die Ihnen 
nach dem Datenschutzrecht zustehenden Rechte.

1.	� Verantwortlicher für die Datenverarbeitung

	 HALLESCHE Krankenversicherung a. G.
	 Reinsburgstraße 10
	 70178 Stuttgart
	 Telefon: 07 11/66 03-0
	 Fax: 07 11/66 03-3 33
	 E-Mail: service@hallesche.de

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per Post unter der o. g. 
Adresse mit dem Zusatz – Datenschutzbeauftragter – oder per E-Mail 
unter: datenschutz@hallesche.de

2.	 Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der 
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des Bundesdatenschutz
gesetzes (BDSG), der datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen 
des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) sowie aller weiteren maßgeb-
lichen Gesetze. Darüber hinaus hat sich unser Unternehmen auf die 
»Verhaltensregeln für den Umgang mit personenbezogenen Daten 
durch die deutsche Versicherungswirtschaft« verpflichtet, die die oben 
genannten Gesetze für die Versicherungswirtschaft präzisieren. Diese 
können Sie im Internet unter www.hallesche.de/code-of-conduct ab
rufen. 

Stellen Sie einen Antrag bzw. eine Anmeldung bzw. eine Angebots
anforderung auf Versicherungsschutz, benötigen wir die von Ihnen hier-
bei gemachten Angaben für den Abschluss des Vertrages und zur 
Einschätzung des von uns zu übernehmenden Risikos. Kommt der 
Versicherungsvertrag zustande, verarbeiten wir diese Daten zur 
Durchführung des Vertragsverhältnisses, z. B. zur Policierung oder 
Rechnungsstellung. Angaben zum Leistungsfall benötigen wir etwa, um 
prüfen zu können, ob ein Versicherungsfall eingetreten und wie hoch 
die Erstattung ist.

Der Abschluss bzw. die Durchführung des Versicherungsvertrages 
ist ohne die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht 
möglich. 

Darüber hinaus benötigen wir Ihre personenbezogenen Daten zur 
Erstellung von versicherungsspezifischen Statistiken, z. B. für die Ent
wicklung neuer Tarife oder zur Erfüllung aufsichtsrechtlicher Vorgaben. 
Die Daten aller mit uns bestehenden Verträge nutzen wir für eine 

Betrachtung der gesamten Kundenbeziehung, beispielsweise zur Be
ratung hinsichtlich einer Vertragsanpassung, -ergänzung, für Kulanz
entscheidungen oder für umfassende Auskunftserteilungen.

Rechtsgrundlage für diese Verarbeitungen personenbezogener Daten 
für vorvertragliche und vertragliche Zwecke ist Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO. 
Soweit dafür besondere Kategorien personenbezogener Daten (z. B. Ihre 
Gesundheitsdaten bei Abschluss eines Lebensversicherungsvertrages) 
erforderlich sind, holen wir Ihre Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2 a) i. V. m. 
Art. 7 DSGVO ein. Erstellen wir Statistiken mit diesen Datenkategorien, 
erfolgt dies auf Grundlage von Art. 9 Abs. 2 j) DSGVO i. V. m. § 27 BDSG. 

Ihre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte Interessen von uns oder 
von Dritten zu wahren (Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO). Dies kann insbesondere 
erforderlich sein:

■	 zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs,

■	� zur Werbung für unsere eigenen Versicherungsprodukte und für 
andere Produkte der Unternehmen des ALTE LEIPZIGER – 
HALLESCHE Konzern sowie für Markt- und Meinungsumfragen,

■	� zur Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, insbesondere 
nutzen wir Datenanalysen zur Erkennung von Hinweisen, die auf 
Versicherungsmissbrauch hindeuten können.

Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zur 
Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen wie z. B. aufsichtsrechtlicher 
Vorgaben, handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten oder 
unserer Beratungspflicht. Als Rechtsgrundlage für die Verarbeitung die-
nen in diesem Fall die jeweiligen gesetzlichen Regelungen i. V. m. Art. 6 
Abs. 1 c) DSGVO.

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht genann-
ten Zweck verarbeiten wollen, werden wir Sie im Rahmen der gesetz-
lichen Bestimmungen darüber zuvor informieren.

3.	 Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten

Rückversicherer:
Von uns übernommene Risiken versichern wir bei speziellen Versiche
rungsunternehmen (Rückversicherer). Dafür kann es erforderlich sein, 
Ihre Vertrags- und ggf. Schadendaten an einen Rückversicherer zu über-
mitteln, damit dieser sich ein eigenes Bild über das Risiko oder den 
Versicherungsfall machen kann.
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Über die Übermittlung Ihrer Gesundheitsdaten an Rückversicherungen 
werden Sie durch die HALLESCHE Krankenversicherung unterrichtet 
und um Einwilligung gebeten.

Vermittler:
Soweit Sie hinsichtlich Ihrer Versicherungsverträge von einem Ver
mittler betreut werden, verarbeitet Ihr Vermittler die zum Abschluss 
und zur Durchführung des Vertrages benötigten Antrags- bzw. 
Anmeldungs- bzw. Angebots-, Vertrags- und Leistungsdaten. Auch über-
mittelt unser Unternehmen diese Daten an die Sie betreuenden 
Vermittler, soweit diese die Informationen zu Ihrer Betreuung und 
Beratung in Ihren Versicherungs- und Finanzdienstleistungs
angelegenheiten benötigen.

Datenverarbeitung im ALTE LEIPZIGER – HALLESCHE Konzern:
Spezialisierte Unternehmen bzw. Bereiche unseres Konzerns nehmen 
bestimmte Datenverarbeitungsaufgaben für die im Konzern verbun-
denen Unternehmen zentral wahr. Soweit ein Versicherungsvertrag 
zwischen Ihnen und einem oder mehreren Unternehmen des Konzerns 
besteht, können Ihre Daten etwa zur zentralen Verwaltung von An
schriftendaten, für den telefonischen Kundenservice, zur Vertrags- und 
Leistungsbearbeitung, für In- und Exkasso oder zur gemeinsamen Post
bearbeitung zentral durch ein Unternehmen des Konzerns verarbeitet 
werden. In unserer Dienstleisterliste finden Sie die Unternehmen, die an 
einer zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmen.

Externe Dienstleister:
Wir bedienen uns zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen 
Pflichten zum Teil externer Dienstleister. 
Eine Auflistung der von uns eingesetzten Auftragnehmer und Dienst
leister, zu denen nicht nur vorübergehende Geschäftsbeziehungen 
bestehen, können Sie der Übersicht in der jeweils aktuellen Version auf 
unserer Internetseite unter www.hallesche.de/dienstleisterliste entneh-
men.

Weitere Empfänger:
Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen Daten an weitere 
Empfänger übermitteln, wie etwa an Behörden zur Erfüllung ge
setzlicher Mitteilungspflichten (z. B. Sozialversicherungsträger, Finanz
behörden oder Strafverfolgungsbehörden).

4.	 Dauer der Datenspeicherung 

Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, sobald sie für die oben 
genannten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Dabei kann es vorkom-
men, dass personenbezogene Daten für die Zeit aufbewahrt werden,  
in der Ansprüche gegen unser Unternehmen geltend gemacht werden 
können (gesetzliche Verjährungsfrist von drei oder bis zu dreißig 
Jahren). Zudem speichern wir Ihre personenbezogenen Daten, soweit 
wir dazu gesetzlich verpflichtet sind. Entsprechende Nachweis- und 
Aufbewahrungspflichten ergeben sich unter anderem aus dem Handels
gesetzbuch, der Abgabenordnung und dem Geldwäschegesetz. Die 
Speicherfristen betragen danach bis zu zehn Jahre nach Beendigung des 
Vertrages. 

5.	 Betroffenenrechte

Sie können unter der o. g. Adresse Auskunft über die zu Ihrer Person 
gespeicherten Daten verlangen. Darüber hinaus können Sie unter be-
stimmten Voraussetzungen die Berichtigung oder die Löschung Ihrer 
Daten verlangen. Ihnen kann weiterhin ein Recht auf Einschränkung 
der Verarbeitung Ihrer Daten sowie ein Recht auf Herausgabe der von 
Ihnen bereitgestellten Daten in einem strukturierten, gängigen und 
maschinenlesbaren Format zustehen.

6.	 Beschwerderecht

Sie haben die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde an den oben ge-
nannten Datenschutzbeauftragten oder an eine Datenschutzaufsichts
behörde zu wenden. Die für uns zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde 
ist:

	 Der Landesbeauftragte für den Datenschutz 
	 und die Informationsfreiheit
	 Königstraße 10 a
	 70173 Stuttgart

7.	 Bonitätsauskünfte 

Soweit es zur Wahrung unserer berechtigten Interessen notwendig ist, 
fragen wir bei der SCHUFA Informationen zur Beurteilung Ihres allge-
meinen Zahlungsverhaltens ab. 

Informationen zur SCHUFA finden Sie auf der Folgeseite. 

8.	 Datenübermittlung in ein Drittland

Sollten wir personenbezogene Daten an Dienstleister außerhalb des 
Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) übermitteln, erfolgt die Übermitt
lung nur, soweit dem Drittland durch die EU-Kommission ein angemes-
senes Datenschutzniveau bestätigt wurde oder andere angemessene 
Datenschutzgarantien (z. B. verbindliche unternehmensinterne Daten
schutzvorschriften oder EU-Standardvertragsklauseln) vorhanden sind.  

9.	 Automatisierte Einzelfallentscheidungen

Aufgrund Ihrer Angaben zum Versicherungsfall, der zum Versicherungs
vertrag gespeicherten Daten sowie ggf. von Dritten hierzu erhaltenen 
Informationen entscheiden wir zum Teil vollautomatisiert über die 
Leistungspflicht. Damit wollen wir Bearbeitungszeiten reduzieren. Die 
automatisierte Prüfung erfolgt standardisiert in Form regelbasierter 
Bearbeitungsschritte. Die Entscheidungen beruhen dabei beispielsweise 
auf der Anwendung verbindlicher tariflicher Regelungen und allgemein 
gültiger gebührenrechtlicher Vorschriften. 

Ergibt die Prüfung eine negative Leistungsentscheidung, informieren 
wir über die Gründe in unserer Zahlungsmitteilung. Gemäß den gesetz-
lichen Bestimmungen der EU-Datenschutz-Grundverordnung besteht 
dann das Recht, dem Prüfungsergebnis zu widersprechen. Der für den 
Einspruch maßgebliche Standpunkt wird einer manuellen Prüfung und 
Entscheidung zugeführt.

Widerspruchsrecht

Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer personenbe
zogenen Daten zu Zwecken der Direktwerbung zu widerspre-
chen. 

Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen, 
können Sie dieser Verarbeitung widersprechen, wenn sich aus 
Ihrer besonderen Situation Gründe ergeben, die gegen die 
Datenverarbeitung sprechen.
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1.	� Name und Kontaktdaten der verantwortlichen Stelle sowie des 
betrieblichen Datenschutzbeauftragten

	 SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden,
	 Tel.: +49 (0) 6 11-92 78 0;

Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der SCHUFA ist unter der o. g. 
Anschrift, zu Hd. Abteilung Datenschutz, oder per E-Mail unter daten-
schutz@schufa.de erreichbar.

2.	 Datenverarbeitung durch die SCHUFA 

2.1	� Zwecke der Datenverarbeitung und berechtigte Interessen, die 
von der SCHUFA oder einem Dritten verfolgt werden 

Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten, um berechtigten 
Empfängern Informationen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von 
natürlichen und juristischen Personen zu geben. Hierzu werden auch 
Scorewerte errechnet und übermittelt. Sie stellt die Informationen nur 
dann zur Verfügung, wenn ein berechtigtes Interesse hieran im Einzelfall 
glaubhaft dargelegt wurde und eine Verarbeitung nach Abwägung aller 
Interessen zulässig ist. Das berechtigte Interesse ist insbesondere vor 
Eingehung von Geschäften mit finanziellem Ausfallrisiko gegeben. Die 
Kreditwürdigkeitsprüfung dient der Bewahrung der Empfänger vor 
Verlusten im Kreditgeschäft und eröffnet gleichzeitig die Möglichkeit, 
Kreditnehmer durch Beratung vor einer übermäßigen Verschuldung zu 
bewahren. Die Verarbeitung der Daten erfolgt darüber hinaus zur 
Betrugsprävention, Seriositätsprüfung, Geldwäscheprävention, Identi
täts- und Altersprüfung, Anschriftenermittlung, Kundenbetreuung oder 
Risikosteuerung sowie der Tarifierung oder Konditionierung. Über 
etwaige Änderungen der Zwecke der Datenverarbeitung wird die 
SCHUFA gemäß Art. 14 Abs. 4 DSGVO informieren.

2.2	 Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung

Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten auf Grundlage der 
Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung. Die Verarbeitung 
erfolgt auf Basis von Einwilligungen sowie auf Grundlage des Art. 6 Abs. 
1 Buchstabe f DSGVO, soweit die Verarbeitung zur Wahrung der berech-
tigten Interessen des Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich 
ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der 
betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, 
überwiegen. Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem betref-
fenden Vertragspartner widerrufen werden. Dies gilt auch für Ein
willigungen, die bereits vor Inkrafttreten der DSGVO erteilt wurden. Der 
Widerruf der Einwilligung berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum 
Widerruf verarbeiteten personenbezogenen Daten.

2.3	 Herkunft der Daten

Die SCHUFA erhält ihre Daten von ihren Vertragspartnern. Dies sind 
im europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. weite-
ren Drittländern (sofern zu diesen ein entsprechender Angemessenheits
beschluss der Europäischen Kommission existiert) ansässige Institute, 
Finanzunternehmen und Zahlungsdienstleister, die ein finanzielles 
Ausfallrisiko tragen (z. B. Banken, Sparkassen, Genossenschaftsbanken, 
Kreditkarten-, Factoring- und Leasingunternehmen) sowie weitere 
Vertragspartner, die zu den unter Ziffer 2.1 genannten Zwecken Produkte 
der SCHUFA nutzen, insbesondere aus dem (Versand-)Handels-, eCom-
merce-, Dienstleistungs-, Vermietungs-, Energieversorgungs-, Tele
kommunikations-, Versicherungs- oder Inkassobereich. Darüber hinaus 
verarbeitet die SCHUFA Informationen aus allgemein zugänglichen 
Quellen wie öffentlichen Verzeichnissen und amtlichen Bekannt
machungen (Schuldnerverzeichnisse, Insolvenzbekanntmachungen).

2.4	� Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden 
(Personendaten, Zahlungsverhalten und Vertragstreue)

■	� Personendaten, z. B. Name (ggf. auch vorherige Namen, die auf geson
derten Antrag beauskunftet werden), Vorname, Geburtsdatum, 
Geburtsort, Anschrift, frühere Anschriften

■	� Informationen über die Aufnahme und vertragsgemäße Durchfüh
rung eines Geschäftes (z. B. Girokonten, Ratenkredite, Kreditkarten, 
Pfändungsschutzkonten, Basiskonten)

■	� Informationen über unbestrittene, fällige und mehrfach angemahnte 
oder titulierte Forderungen sowie deren Erledigung

■	� Informationen zu missbräuchlichem oder sonstigen betrügerischem 
Verhalten wie Identitäts- oder Bonitätstäuschungen

■	� Informationen aus öffentlichen Verzeichnissen und amtlichen 
Bekanntmachungen

■	 Scorewerte

2.5	 Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten

Empfänger sind im europäischen Wirtschaftsraum, in der Schweiz sowie 
ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein entsprechender Ange
messenheitsbeschluss der Europäischen Kommission existiert) ansäs-
sige Vertragspartner gem. Ziffer 2.3. Weitere Empfänger können externe 
Auftragnehmer der SCHUFA nach Art. 28 DSGVO sowie externe und 
interne SCHUFA-Stellen sein. Die SCHUFA unterliegt zudem den 
gesetzlichen Eingriffsbefugnissen staatlicher Stellen.

2.6	 Dauer der Datenspeicherung

Die SCHUFA speichert Informationen über Personen nur für eine be-
stimmte Zeit. Maßgebliches Kriterium für die Festlegung dieser Zeit ist 
die Erforderlichkeit. Für eine Prüfung der Erforderlichkeit der weiteren 
Speicherung bzw. die Löschung personenbezogener Daten hat die 
SCHUFA Regelfristen festgelegt. Danach beträgt die grundsätzliche 
Speicherdauer von personenbezogenen Daten jeweils drei Jahre tagge-
nau nach deren Erledigung. Davon abweichend werden z. B. gelöscht:

■	� Angaben über Anfragen nach zwölf Monaten taggenau.

■	� Informationen über störungsfreie Vertragsdaten über Konten, die 
ohne die damit begründete Forderung dokumentiert werden (z. B. 
Girokonten, Kreditkarten, Telekommunikationskonten oder Energie
konten), Informationen über Verträge, bei denen die Evidenzprüfung 
gesetzlich vorgesehen ist (z. B. Pfändungsschutzkonten, Basiskonten) 
sowie Bürgschaften und Handelskonten, die kreditorisch geführt 
werden, unmittelbar nach Bekanntgabe der Beendigung.

■	� Daten aus den Schuldnerverzeichnissen der zentralen Vollstreckungs
gerichte nach drei Jahren taggenau, jedoch vorzeitig, wenn der 
SCHUFA eine Löschung durch das zentrale Vollstreckungsgericht 
nachgewiesen wird.

■	� Informationen über Verbraucher-/Insolvenzverfahren oder Rest
schuldbefreiungsverfahren taggenau drei Jahre nach Beendigung des 
Insolvenzverfahrens oder Erteilung der Restschuldbefreiung. In be-
sonders gelagerten Einzelfällen kann auch abweichend eine frühere 
Löschung erfolgen.

■	� Informationen über die Abweisung eines Insolvenzantrages mangels 
Masse, die Aufhebung der Sicherungsmaßnahmen oder über die 
Versagung der Restschuldbefreiung taggenau nach drei Jahren.

SCHUFA-Information
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■	� Personenbezogene Voranschriften bleiben taggenau drei Jahre ge
speichert; danach erfolgt die Prüfung der Erforderlichkeit der fort
währenden Speicherung für weitere drei Jahre. Danach werden sie 
taggenau gelöscht, sofern nicht zum Zwecke der Identifizierung eine 
länger währende Speicherung erforderlich ist.

3.	 Betroffenenrechte

Jede betroffene Person hat gegenüber der SCHUFA das Recht auf 
Auskunft nach Art. 15 DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 
DSGVO, das Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO und das  
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO. Die  
SCHUFA hat für Anliegen von betroffenen Personen ein Privatkunden 
ServiceCenter eingerichtet, das schriftlich unter SCHUFA Holding AG, 
Privatkunden ServiceCenter, Postfach 10 34 41, 50474 Köln, telefo- 
nisch unter +49 (0) 6 11-92 78 0 und über ein Internet-Formular unter  
www.schufa.de erreichbar ist. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, 
sich an die für die SCHUFA zuständige Aufsichtsbehörde, den Hessischen 
Datenschutzbeauftragten, zu wenden. Einwilligungen können jederzeit 
gegenüber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen werden.

4. Profilbildung (Scoring)

Die SCHUFA-Auskunft kann um sogenannte Scorewerte ergänzt wer-
den. Beim Scoring wird anhand von gesammelten Informationen und 
Erfahrungen aus der Vergangenheit eine Prognose über zukünftige 
Ereignisse erstellt. Die Berechnung aller Scorewerte erfolgt bei der 
SCHUFA grundsätzlich auf Basis der zu einer betroffenen Person bei der 

SCHUFA gespeicherten Informationen, die auch in der Auskunft nach 
Art. 15 DSGVO ausgewiesen werden. Darüber hinaus berücksichtigt  
die SCHUFA beim Scoring die Bestimmungen des § 31 BDSG. Anhand 
der zu einer Person gespeicherten Einträge erfolgt eine Zuordnung zu 
statistischen Personengruppen, die in der Vergangenheit ähnliche 
Einträge aufwiesen. Das verwendete Verfahren wird als »logistische 
Regression« bezeichnet und ist eine fundierte, seit Langem praxis
erprobte, mathematisch-statistische Methode zur Prognose von Risiko
wahrscheinlichkeiten.

Folgende Datenarten werden bei der SCHUFA zur Scoreberechnung 
verwendet, wobei nicht jede Datenart auch in jede einzelne Score
berechnung mit einfließt: allgemeine Daten (z. B. Geburtsdatum, 
Geschlecht oder Anzahl im Geschäftsverkehr verwendeter Anschriften), 
bisherige Zahlungsstörungen, Kreditaktivität letztes Jahr, Kreditnutzung, 
Länge Kredithistorie sowie Anschriftendaten (nur wenn wenige perso-
nenbezogene kreditrelevante Informationen vorliegen). Bestimmte 
Informationen werden weder gespeichert noch bei der Berechnung von 
Scorewerten berücksichtigt, z. B.: Angaben zur Staatsangehörigkeit oder 
besondere Kategorien personenbezogener Daten wie ethnische Herkunft 
oder Angaben zu politischen oder religiösen Einstellungen nach Art. 9 
DSGVO. Auch die Geltendmachung von Rechten nach der DSGVO, also 
z. B. die Einsichtnahme in die bei der SCHUFA gespeicherten Informa
tionen nach Art. 15 DSGVO, hat keinen Einfluss auf die Scoreberechnung.

Die übermittelten Scorewerte unterstützen die Vertragspartner bei der 
Entscheidungsfindung und gehen dort in das Risikomanagement ein. 
Die Risikoeinschätzung und Beurteilung der Kreditwürdigkeit erfolgt 
allein durch den direkten Geschäftspartner, da nur dieser über zahlrei
che zusätzliche Informationen – zum Beispiel aus einem Kreditantrag – 
verfügt. Dies gilt selbst dann, wenn er sich einzig auf die von der 
SCHUFA gelieferten Informationen und Scorewerte verlässt. Ein 
SCHUFA-Score alleine ist jedenfalls kein hinreichender Grund, einen 
Vertragsabschluss abzulehnen.

Weitere Informationen zum Kreditwürdigkeitsscoring oder zur Er
kennung auffälliger Sachverhalte sind unter www.scoring-wissen.de 
erhältlich.

Nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO kann der Datenverarbeitung 
aus Gründen, die sich aus der besonderen Situation der 
betroffenen Person ergeben, widersprochen werden. Der 
Widerspruch kann formfrei erfolgen und ist zu richten an 
SCHUFA Holding AG, Privatkunden ServiceCenter, Postfach 
10 34 41, 50474 Köln.
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Von der HALLESCHE Krankenversicherung  
beauftragte Dienstleister(-Kategorien)*

Aufgaben, zu deren Bearbeitung personenbezogene Daten (z. B. Name, Adresse) an Dritte weiter
gegeben werden können

Übertragene Aufgaben Auftragnehmer/Dienstleistungskategorien

  �Adressprüfung   �Adressermittler, Einwohnermeldeämter

  �Auskunftseinholung bei Antragstellung und Mahnverfahren   �Wirtschaftsauskunfteien 
(Schufa Holding AG, Creditreform e. V.,  
Arvato Infoscore GmbH)

  �Datenträger-/Aktenentsorgung   �Entsorgungsunternehmen

  �Druck-/Kuvertierarbeiten und Versand   �Druckereien und Postdienstleister

  �Forderungsmanagement (außergerichtliche und gerichtliche 
Mahnverfahren)

  �Fülleborn Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
  �KSP Kanzlei Dr. Seegers, Dr. Frankenheim 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

  �IT-Dienstleistungen (Programmiertätigkeiten, User-Help-Desk, 
�Hard- und Softwareimplementierung und -unterstützung)

  �Externe IT-Dienstleistungsunternehmen

  �Marketing (Marktanalysen, Marktforschung, Servicestudien, 
Kundenbefragungen, Mailingaktionen)

  Marketing-/Marktforschungsunternehmen

  �Servicekartenherstellung (»Card für Privatversicherte«)   Giesecke & Devrient GmbH

Aufgaben, zu deren Bearbeitung auch Gesundheitsdaten an Dritte weitergegeben werden können

Übertragene Aufgaben Auftragnehmer/Dienstleistungskategorien

  �Assistance-Leistungen (Reiserückholdienste, Arzt- und  
Krankenhaussuche im Ausland, medizinische Beratung, 
Rechnungsprüfung, Medizinprodukte)

  �MD Medicus Assistance Service GmbH
  �Global Medical Management Inc. (GMMI)
  �Anbieter medizinischer Produkte

  �Betreuung von Firmenversicherten im Ausland  
(Leistungsbearbeitung und Vertragsverwaltung)

  �MD Medicus Assistance Service GmbH
  �Henner Group

  �Telefonischer Kundenservice   �SELLBYTEL Group GmbH
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 * Liste der Dienstleister gemäß Ihrer »Datenschutzerklärung/Einwilligungs- und Schweigepflichtentbindungserklärung«

Gemeinsame Stammdatenverarbeitung der Gesellschaften im ALTE LEIPZIGER – HALLESCHE Konzern

  �ALTE LEIPZIGER Lebensversicherung a. G.	   �ALTE LEIPZIGER Pensionskasse AG
  �HALLESCHE Krankenversicherung a. G.	   �ALTE LEIPZIGER Pensionsfonds AG
  �ALTE LEIPZIGER Versicherung AG	   �ALTE LEIPZIGER Pensionsmanagement GmbH
  �ALTE LEIPZIGER Bauspar AG 	   �ALTE LEIPZIGER Treuhand GmbH
  �ALTE LEIPZIGER Trust Investment-Gesellschaft mbH

Um die Anliegen im Rahmen der Antrags-, Anmelde-, Angebots-, Vertrags- und Leistungsabwicklung schnell, effektiv und 
kostengünstig bearbeiten zu können (z. B. Zuordnung von Post und eingehenden Telefonaten), können die Stammdaten des 
Gruppenversicherungsnehmers sowie der versicherten Personen im ALTE LEIPZIGER – HALLESCHE Konzern in einer 
gemeinschaftlich genutzten Datenbank geführt werden. 

Diese Stammdaten umfassen gemäß Code of Conduct maximal Name, Adresse, Geburtsdatum und -ort, Kunden- und 
Versicherungsnummer, Beruf, Familienstand, gesetzliche Vertreter, Angaben über die Art der bestehenden Verträge, Rollen 
der betroffenen Personen (z. B. Versicherungsnehmer, Hauptversicherter, Beitragszahler, Zahlungsempfänger), Kontoverbin-
dung, Telekommunikationsdaten, Widerspruchs-/Sperrvermerke (bzgl. Werbung und Markt-/Meinungsforschung) und 
andere Widersprüche, Vollmachten und Betreuungsregelungen, zuständige Vermittler.

Die Datenverarbeitung umfasst ferner IT-Dienstleistungen sowie Verträge über die Nutzung von Räumlichkeiten und 
Technik. Ansonsten besteht eine getrennte Datenhaltung in den einzelnen Unternehmen.
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